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Bücher
eınen Gesamtüberblick ber das große Feld der Sıcherheits-, Rü-BAUDLER Einführung in symbolisch-erzählende Theo-

logıe. Verlag Schöningh, Paderborn 1982 ( 791 SLUNSgS- und Abrüstungspolıitik andelt, intormiert der Band doch
ber alle wesentlichen Vorgänge, die VOT em durch den SO24,80
Nato-Doppelbeschluß ın Gang gekommen sınd Zunächst g1bt
einen Überblick über den Stand der siıcherheıtspolıitischen Di1s-Es gehört den Auswirkungen der neuzeıtlıchen Säkularısie-

rungs, da{fß unendlich schwer geworden ISt, Glaubensvollzug kussıon und über dıe Milıtärdoktrin der Nato und des War-
schauer Pakts, sodann werden ın eiınem zweıten eıl der Nato-und alltäglıche Lebenserfahrung zusammenzubringen. Es genügt

als Gegengewicht nıcht, die christliıche Überlieferung mıt den Doppelbeschlufß und die Argumente seiner Gegner dargestellt, ın
Strukturen der modernen Lebenswelt LLUTE denkerisch-abstrakt einem austührlichen dritten eıl die Möglichkeiten und renzen
vermıiıtteln der 1U pastorale Strategiıen ausfindıg machen, VO alternatıven Sıcherheitsmodellen diskutiert. In einem vierten

und etzten Abschnitt wırd der Entstehung der Friedensbewe-durch die die christliche Botschaftt besser den Mannn gebracht
werden an Das Buch VO Baudler versucht die Vermittlung Sung, uch 1mM Zusammenhang mıiıt dem Hochkommen eınes A4US5-

gedehnten Jugendprotests, nachgegangen und werden Ursachen,VO Glaubensüberlieferung und Lebenserfahrung ber den Weg
einer „symbolısch-erzählenden Theologıie” emeınt 1St damıt Inhalte und Folgen dieses Protests dargestellt Vorausgeschickt

wırd dem yanzen eın auf die politischen Erwachsenenbildung-ıne Auslegung des christlichen Glaubens als zusammenhängen-
des Getlecht VO Symbolen, die unmıiıttelbar mıiıt der konkreten gyeschnıttenes Gespräch zwıischen dem Leıiter der Politischen

Akademıe, Professor Manfred Hättıch und dem Dozenten JürgenLebenssıtuation In Verbindung gebracht werden und diese damıt
erhellen können. Voraussetzung datür 1St dıe Einsıicht, da{ß Weber, ın dem eıne vorsichtige politische Wertung und Einord-

NUung der Friedensbewegung und deren AbrüstungsforderungenTheologie primär 1M Leben jedes einzelnen und nıcht als spezla-
lısıertes Geschäftt betrieben wiırd und da{fß dem Erzählen VO An- versucht wırd Der Band wıird abgerundet durch ıne Liste er
fang für dıe Weıtergabe der christlichen Botschaft erhebliche wichtigen, auf den Nato-Doppelbeschluß bezogenen Appelle
Bedeutung zukommt. Baudler versucht folgendermaßen Ord- und Aufrufte. Diıeser Lıste folgt eın austührliches Liıteraturver-
Nung ıIn die Symbolwelt der christliıchen Überlieferung T1IN- zeichnıs. Alles ergıbt iıne gutaufbereitete Materıal-
SCHh Im christlichen Zentralsymbol, dem gekreuzigten und sammlung, die INa  } jedem, der sıch mi1t Sıcherheitsiragen inner-
höhten Messıas Jesus, stecken die Erfahrungselemente Gebor- halb oder außerhalb der Friedensbewegung auseinanderzusetzen
genheıt und Friıede einerseı1lts, Autbruch und Neubegınn anderer- hat, als Pflichtlektüre wünschen würde.
seIlts. Die Grundinhalte der Trinitätslehre, der Sakramenten-
lehre, der Eschatologie und der Marıologıe werden jeweıls
beıden Erfahrungselementen zugeordnet. Der zweıte, längere JIETER RÖSNER, Die atrıkanische Herausforderung. Wırt-
eıl des Buches besteht aus Eınzelınterpretationen den Sym- schaftsverlag Langen-Müller/Herbig, München 1982 296
bolkomplexen und iıhren Bezugspunkten 1n menschlichen Ertah- 52,—
rungssıtuationen. Zum eıl kann Baudler dabeı auf geläufige
Einsiıchten gegenwärtiger Theologıe und Pastoral zurückgreıfen, (semessen seınen Bodenschätzen und sonstigen natürlichen

e1ım ädoyer tür eine lebensgeschichtlıc Orlentierte Sakra- Ressourcen 1St Afrıka eıner der reichsten Kontinente der rde
mentenpastoral;, die auf den vieltältigen menschlichen „Sakra- Reich 1St ber uch Wıdersprüchen und Unterschieden, dıe
mentalıen“ autbaut. Teılweise betritt uch her Neuland, ihre Wurzeln nıcht zuletzt 1m Fehlen einer einheıtlıchen hıstor1-
beı der Deutung des Symbolkomplexes Irmnıtät auf dem Hınter- schen Identität haben Das Buch VO Dieter Rösner, dem ehema-
grund menschlicher Partnerbeziehung: Erst eın chrıistlıch-trinıta- lıgen Afrıka-Korrespondenten der Frankturter Allgemeınen Z e1-
risches Denken und Empfinden VO dem, Wa vollkommen sel, Lung, vermuıttelt eın umftfassendes Bıld der afrıkanıschen Verhält-
befähige ZU Gelıngen des Lebens in eıner partnerschaftlich- n1sse. Er analysıert In einem Abschnitt den Gesamtzustand des
gleichberechtigten Beziehung VO Mann und Frau Eın solcher Kontinents In den achtziger Jahren und geht 1mM zweıten eı] auf
Entwurt g1bt sıch naturgemäfß viele Blößen. So müfte auch, einzelne afrıkanısche Staaten eın Dabeı wıird eutlıch, da{ß
beschadet der Bejahung des ımmer wıeder mI1t Verve vorgebrach- Afrıka 1mM Nord-Süd-Dialog dıe dringendste humanıtäre und BC-
ten Grundanlıegens, vieles 1MmM einzelnen SCHAUCI abgeklopft WeTl- sellschaftspolıtische Herausforderung bıldet, die sıch den Indu-
den, sowohl WAasS die Gesamtbegrifflichkeit WI1e dıe Deutung der strienatıonen stellt. Die objektiven Gründe tür das Versagen der
Glaubensinhalte 1mM einzelnen anbelangt. Anregend bleıbt der Entwicklungshilfe, dıie den Wefttlauft miıt der Verschuldung VelI-

Entwurt Jlemal hıert, sıeht der Autor uch auf der Seıte der Empfängerländer.
Selten werde In internationalen Berichten ‚nackte Wahrheit“ auS-

gesprochen: Mangelnde Rechtssicherheıt 1ın Afrıka, korrupte
GUNTHER SCHMID Sicherheitspolitik un! Friedensbewe- Polıtik SOWI1e ‚ungenügende Vorbereıtung des Bodens, auf dem
Sung Der Konftlikt die „Nachrüstung”. Olzog Verlag, Mün- dıe Entwicklungshilfe Frucht Lragen soll“ Eıne nıcht unbedeu-
hen 1982 100 16,80 tende Rolle be1 den afrıkanıschen Vorwürfen gegenüber der

westlichen Welt spıele zudem die negatıve Propaganda der Ver-
Miıt diıesem 4aU5 der Politischen Akademıe Tutzıng hervorgegan- eınten Natıonen und ıhrer Fachorganıisationen. Afrıka mUSSe,
Nn  Nn Band hıegt eiıne Darstellung der gegenwärtigen Diskussion Rösner, „den Erwebssinn entdecken“ Die politischen und wiırt-

die Sicherheıitspolitik und dıe Aktıvıtät der gegenwärtigen schaftlıchen Instanzen ächten In STLarren Verteilungsmechanıs-
Friedensbewegung vOTI,; der sıch nıcht L1UT allseıtıge Klärung INCN, S$1e könnten sıch nıcht auf lebendiges und weıtblickendes
VO Streitfragen, sondern VOT allem iıne knappe und ennoch Entscheiden umstellen, weıl S1e ‚mıt sıch selbst übermäßig stark
detaıillierte Information bemüht. Obwohl sıch dabe] nıcht beschäftigt und ın Positionskämpfe verwıickelt“ selen. Mobiılisıert


